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Wohl zu beachten! 


Bei Beginn des 4. Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abonnenten unſeres 
Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abon⸗ 


nementpreiſes. 


Die Exped. des Görl. Anz. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 


Berlin. In der 24. Sitzung der zweiten 
Kammer, die ihrerſeits in der Reviſion, ebenſo wie 
die erſte Kammer, eifrig fortfährt, brachte der Abg. 
v. Beckerath folgende Interpellation an das Minis 
ſterium ein: „Von verſchiedenen Seiten hat ſich die 
Nachricht verbreitet, daß eine neue Centralgewalt ge— 
ſchaffen werden ſoll, welcher die Befugniſſe des alten 
Bundestags beigelegt werden würden. Die Nachricht 
wird durch eine Stelle in der Thronrede des Königs 
von Baiern verſtärkt, in welcher es heißt, daß für 
Deutſchland nur in der ſchnellen Anordnung einer 
Bundesgewalt Heil liege. Da eine ſolche Centralge— 
walt dem Unterzeichneten als ein Hinderniß erſcheint 
für das Zuſtandekommen des Bundesſtaates, wie ihn 
die mit Preußen verbündeten Regierungen wollen, ſo 
erlaubt derſelbe ſich, ſowohl um ſeine Pflicht als 
Volksvertreter zu erfüllen, als auch zur Beruhigung 
des Landes, die Regierung um Beantwortung folgen— 
der Fragen zu bitten: 


1) Beabſichtigt die Regierung, unbeſchadet ſpäte⸗ 

ter Regulirung der Angelegenheit, ihre Zuſtimmung 

azu zu verſagen, daß dem neuen Organ die inneren 

erwaltungs-Gegenſtände, z. B. die Bundesfeftungen, 
anvertraut werden? 


2) die Regierung geſonnen, im Sinne ihrer 
lin den e zu erſtreben mit allen, 
vielen oder wenigen Staaten Deutſchlands, dahin zu 
wirken, daß ſobald als möglich der Reichstag zuſam⸗ 
menberufen werden könne? 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
erklärte, dieſe Fragen auf den 5. Oetober beant⸗ 
worten zu wollen. — Somit dürfte bis dahin viel⸗ 
leicht Näheres über die hochwichtige Frage verlauten. 
Es iſt möglich, daß vielleicht innerhalb der 6 Tage 
die Einberufung des neuen Reichstages erfolgt, da 
ſonſt die große Friſt auffällt. 


Stettin. Von der meklenburgiſch-pommer'ſchen 
Grenze hört man, daß der Schmuggelhandel ſeit un⸗ 
gefähr einem Jahre dort eine gefährliche Ausdehnung 
genommen habe. — Die Extrafahrten von Stettin 
nach Berlin, bei denen das gewöhnliche Fahrgeld hin 
und zurück galt, ſind ſo fruchtbringend für die 
Direktion dieſer Eiſenbahn geweſen, daß bereits eine 
dritte beſchloſſen worden iſt. — Münſter. Dort 
empfing beim Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte der 
Geh. Regierungsrath Wagner von den Lehrern der 
Provinz Weſtphalen einen koſtbaren Pokal. — Wa⸗ 
rendorf. Der kathel. Verein daſelbſt hat an den 
Biſchof von Münſter eine Adreſſe erlaſſen, worin er 
ihm für ſeine Bemühungen um Erhaltung der Lehr⸗ 
freiheit der kathol. Kirche dankt. 


Dresden. Eine Zuſammenſtellung der 869 
Mai- Angeklagten nach den Ständen ergiebt: 177 
Handwerksmeiſter, 158 Handwerksgeſellen, 126 Hand⸗ 
arbeiter, Maurer ꝛc., 12 Bergleute, 43 Kaufleute, 
Kommis ꝛc., 28 Fabrikarbeiter, 35 Kellner, Kutſcher 
z., 4 Eiſenbahnarbeiter, 15 Handwerkslehrlinge, 6 
Defonomen, 3 Ingenieure, 26 Advokaten, Bürger⸗ 
meiſter ꝛe., 9 Aerzte, Apotheker ꝛe., 15 Studenten 
und Seminariſten, 6 Soldaten, 7 verabſchiedete Offi⸗ 
ziere, 10 Gaſtwirthe, 10 Buch- und Steindrucker, 
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Schriftſetzer, 49 Künſtler, Maler, Muſiker ꝛc., 23 
Schreiber und Expedienten, 18 Literaten, 13 Lehrer, 
1 Paſtor, 3 Buchhändler, 2 Profeſſoren, 1 Regie⸗ 
rungsrath, 13 niedere öffentliche Beamte, 2 Frauen 
und 65 Perſonen von verſchiedenen Beſchäftigungen. 
477 ſind aus Dresden und Umgegend, 49 Leipzig 
und Umgegend, 234 auf das übrige Land, größten⸗ 
theils Erzgebirge, 105 Perſonen waren nicht in Sach⸗ 
fen heimisch, 5 hatten keinen beſtimmten Aufenthalts- 
ort. 32 Perſonen find inzwiſchen mit Tod abgegan⸗ 
gen, ein Theil der Aufgezählten iſt flüchtig. 

Schleswig-Holſtein. Eine Deputation uns 
ter Führung des Paſtor Schmidt aus Angeln, 
welche nach Berlin reiſte, um wo möglich Sr. Maj. 
ſelbſt den Stand der Dinge auseinander zu ſetzen und 
beſonders Aufnahme der 7 Diſtrikte, welche jetzt in 
der nördl. Demarkationslinie liegen, beantragte, hat 
eine ſehr freundliche Aufnahme beim Könige gefunden 
und iſt zur Tafel gezogen worden. 

Frankfurt a. M. Am 18. October findet die 
Eröffnung der Main⸗Weſer Eiſenbahn bis nach Fried⸗ 
berg ſtatt. 

Baden. Am 26. September hat der Major 
Wunderfig mit dem 1. Bataillon 8. Landwehr⸗ 
Regiments von Mannheim den Rückweg angetreten. 
— Der Prinz von Preußen hat beim Abſchiede der 
Landwehrleute, welche ſämmtlich in die Heimath gehen, 
einen Armeebefehl erlaſſen, aus welchem hervorgeht, 
daß der Prinz vom Könige zum Militär» Gouverneur 
der Rheinprovinz und Weſtphalen, ſowie zum Ober⸗ 
Befehlshaber der Truppen in Baden, Hohenzollern 
und Frankfurt a. M. ernannt iſt. 

Baiern. Am 24. September iſt die Natur⸗ 
forſcher⸗Verſammlung in Regensburg geſchloſſen wor⸗ 
den. Die nächſte für 1850 ſoll in Greifswald ſtattfinden. 

Heſſen. In Marburg ſind zum Landtage 
gewählt worden: Schneider und Herkener. Am 
24. Septbr. traf dert eine Batterie meklenburgiſcher 
Artillerie aus Baden ein. 

Sstabien, 

Turin. Das Geſetz in Bezug auf Abſchaffung 
des Maforats iſt mit großer Stimmenmehrheit, eben 
ſo wie das Geſetz, betreffend die Anleihe von 50 
Millionen, von der piementeſiſchen Deputirtenkammer 
angenommen werden. — In Neapel ſoll der Papſt 
ſehr kalt vom großen Publikum empfangen worden 
und auch nur wenige Menſchen bei Spendung des 
Segens zugegen geweſen ſein. — Die Verhaftungen 
dauern dort immer noch fort. — In Ron, iſt eine 
Art offener Zwieſpalt mit der päpſtlichen Kommiſſion 
und dem franz. Gouvernement, welches jetzt eifrig die 
Feſtungswerke wieder herſtellen läßt, ausgebrochen. ] Es 
ſollen wichtige Inſtruktionen von Paris gekommen ſein. 

Sch wei z. 
Dort wird die Ausweiſung der Flüchtlinge ſehr 
eilig betrieben. Oeſterreich ſoll auch verlangt haben, 
daß die itafienifchen Flüchtlinge, insbeſondere Ma z⸗ 


zini, ausgewieſen werden. — Im Kanton Neuen⸗ 
burg hat ein Herr v. Meuron auf eigene Koſten 
eine großartige Irrenanſtalt, welche 100 Irre vor⸗ 
läufig aufnehmen fell, gegründet. j 
Frankreich. 

Es ſollen ſehr herbe Noten zwiſchen dem Papſte 
und der Regierung gewechſelt und der Stand der An- 
gelegenheit den zum 1. Oetober zuſammentretenden 
Kammern vorgelegt werden. 

Großbritannien und Irland. 

Die Königin iſt nach London zurückgekehrt. — 
Eine Privatgeſellſchaft hat dort die elektriſchen Tele 
graphen gepachtet und telegraphirt die Meile für ein 
bis zwanzig Worte zu 10 Pfennige. 

Rußland und Polen. 

Die ruſſ. Diplomatie hat wieder im Jeurnal de 
Frankfort einen halboffiziellen Artikel losgelaſſen, wo— 
rin auf das Beſtimmteſte erklärt wird, der Czaar bes 
abſichtige, ſich durchaus nicht in die innere Organi⸗ 
ſation Deutſchlands zu miſchen. — Die Rückmärſche 
der ruſſ. Truppen dauern ununterbrochen fort; im 
Königreiche Polen ſoll eine impoſante Truppenmacht 
aufgeſtellt bleiben. 


Ein heimiſches. 


Görlitz. Am 30. September gegen 12 Uhr 
Mittags kehrten die entlaſſenen Mannſchaften — 


Garde⸗Landwehr⸗Bataillons Görlitz, 400 Mann, aus 


Torgau zurück. — Nachmittags von 3 Uhr ab fand 
im Secietätsgarten ein ſchönes Concert von Seiten 
der vereinigten Männer⸗Geſangvereine ſtatt. — Heute 
wurde der Beſuch der görlitzer Turnerinnen von den 
Löbauern erwidert. Die Görlitzer verſammelten ſich 
auf dem Turnplatze und zogen dann unter Geleit uns 
ſers Turnlehrers Herrn Böttcher nach Rauſchwalde 
den Löbauerinnen entgegen, welche auf der Höhe bei 
Rauſchwalde begrüßt werden konnten. Von dort aus 
wurde gemeinſchaftlich in bunter Reihe die Landeskrone 
erſtiegen und ein einfaches Mittagsbrod eingenommen. 
Unter wechſelnden Spielen verging die Zeit bis um 
2 Uhr, wo dann der Zug geordnet und der Weg nach 
der Stadt angetreten ward. Nachdem auf dem Turn⸗ 
platze der Wunſch ausgeſprochen war, die Turnerin⸗ 
nen möchten ſich um 4 Uhr wieder einfinden, zerſtreute 
ſich die lebendige luſtige Schaar und eine Jede nahm, 
ſoweit die Löbauerinnen zureichten, was allerdings 
nicht erwünſcht der Fall war, eine Freundin mit ſich 
nach „Haufe, Um 4 Uhr wurden dann verſchiedene 
Turnübungen auf dem Turnplatze angeſtellt, welche 
bis gegen 6 Uhr dauerten. Hier nahm der löbauer 
Mädchen-Turnlehrer, Herr Flügge, Abſchied von den 
görlitzer Turnerinnen, und verſprach ihnen, im näch⸗ 
ſten Jahre das freundſchaftliche Wechſelverhältniß, was 
bis jetzt beſtanden hätte, fortzuſetzen. Ein Hoch auf 
den Turnlehrer Böttcher, aus hellen Stimmen, be⸗ 
ſchloß für die Kinder dieſen feſtlichen Tag. 
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14896 Bekanntmachung. 


Sperrung der Heiligengrabs⸗Gaſſe. 
6 Wegen Chauſſeebaues wird der untere Theil der Heiligengrabs-Gaſſe vom Anfange bei der Stadt 
is au die Hohegaſſe einige Zeit geſperrt ſein. Der Verkehr wird daher vermittelſt der Hohengaſſe 
geſchehen müſſen. 
Görlitz, den 30. Sept. 1849. Der Magiſtrat. Polizei: Verwaltung. 
——ůůů 


4597] Nachſtehende Bekanntmachung: 

„Die directe Brod- und Fourage⸗- Verpflegung der Königlichen Truppen im Bereiche der unter⸗ 
zeichneten Intendantur pro 1850 ſoll im Wege des Submiſſions- event. des Licitations = Verfahrens 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, und, um hierbei allen Lieferungsluſtigen, 
namentlich den Produzenten, wie den Handel- und Gewerbetreibenden, die Theilnahme möglichft zu 
erleichtern, haben wir die Ausbietungs-Termine an den nachbenannten Bedarfsorten vor unſerm Com⸗ 
miſſarius, dem Intendantur-Rath Meyer, wie folgt, anberaumt. 


Tag und Sunde Auf dem Benennung der Orte, für welche Schluß 
des Termins. Rathhauſe zu der Bedarf ausgeboten wird. des Termins. 
Am 23. October e. Görlitz Görlitz, Hoyerswerda, Muskau, 12 Uhr 
Vormittags 9 Uhr. 5 Rothenburg. Vormittags. 
ic ꝛc. 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir zugleich cautionsfähige und reelle Unter⸗ 
nehmer auf, ihre ſchriftlichen, auf dem Couvert mit der Bezeichnung: „Lieferungs-Anerbietung“ 
verſehenen und wohlverſiegelten Offerten in den vorbezeichneten Terminen perſönlich an unſern De⸗ 
putirten einzureichen, ſich dabei über ihre Lieferungs- und Cautionsfähigkeit auszuweiſen und demnächſt 
er in Zeugen Gegenwart ſtattfindenden Entſiegelung der Submiſſionen, wie der darauf event. abzu⸗ 
haltenden Minus ⸗Licitation beizuwohnen. 

Auf ſpäter als im Termine eingehende Submiffionen, wie überhaupt auf Nachgebote, kann 
durchaus keine Rückſicht genommen werden, weshalb auch die Anfangs- und die Schlußzeit der Termine 
genau angegeben iſt. Unſer Commiſſarius iſt ermächtigt, in beſtimmten Grenzen, ſofort den Zuſchlag 
zu ertheilen; wo dieſer aber nicht 1 kann, bleibt der Mindeſtfordernde vier Wochen an ſein 

ebot gebunden und uns die weitere Beſchlußnahme vorbehalten. 
f ie näheren Submiſſions- und Lieferungs-VBedingungen ſind, bei den Königl. Proviant⸗Aemtern 
zu Poſen, Glogau und Bromberg, ſowie bei ſämmtlichen Magiſträten der Lieferungsorte einzuſehen. 

Poſen, den 11. September 1849, 

Königliche Intendantur des 5. Armee-Corps. 


bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und bemerken dabei, daß die Königl. e ee 

welche, nur um den kleineren Lieferanten und insbeſondere den Produzenten ſelbſt eine Betheiligung 

an dieſer ae möglich zu machen, die Verdingung an den einzelnen Bedarfsorten abhalten läßt, 

bei einer geringen Theilnahme daran ſich genöthigt ſehen würde, künftighin wieder die frühere General⸗ 

Lieitation für den geſammten Verwaltungs- Bereich des Königl. 5. Armee Corps einzuführen. 
Görlitz, den 29. September 1849, Der Magiſtrat. 


[4440] Der Bedarf von Brod und Semmel, von Vietualien und von Fleiſch für das hieſige ſtädti⸗ 
ſche Kunene Al 1. November d. J. bis letzten Oetober künftigen Jahres fol dae 
Lieferung beſchafft werden. Lieferungsluſtige wollen daher ihre Offerten für Lieferung dieſer Gegenſtände 
oder für einen derſelben bis zum 4. October c. bei unſerm Seeretariate einreichen. Die Lieferungs⸗Be⸗ 
dir ungen können bei dem Hausverwalter Herrn Schmidt im Krankenhauſe eingeſehen werden. 
Görlitz, den 21. Septbr. 1849. Der Magiſtrat. 
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4511] Die ie ür Brod und Victualien für die Zwangsarbeits-Anſtalt, die Waiſen⸗ 
anſtalt und Kleinkinder⸗-Bewahranſtalt find für die Zeit vom 1. November d. J. bis ult. October 1850 
zu erneuern. Lieferungsluſtige wollen daher die betreffenden Offerten bis Sonnabend den 6. Oetbr. bei 
unſerer Kanzlei verſiegelt einreichen. Die einzelnen Gegenſtände der erforderlichen Lieferung und zeitheri⸗ 
gen Bedingungen wird der Hausvater Herr Schicht in der Waiſenanſtalt auf Verlangen vorlegen. 
Görlitz, den 24. Septbr. 1849, Der Magiſtrat. 


Land Jahre, vom 1. Mai 1850 abwärts, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, ſteht 
ermin den 20, Oetober ., Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
an. Hierzu werden Pachtluſtige mit der Bemerkung eingeladen, daß die Bekanntmachung der näheren 


auf 2595 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. de 
bruar 1850, von Vormittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 14. Sept. 1849, Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


14584 Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Peter Fritſche gehörige, zu Ober-Prauske unter No. 33. belegene und 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 640 thlr. abgeſchätzte 
Erbpachts⸗Häuslergut ſoll in dem 

am 16. Januar 1850, Vormittag 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton anſtehenden Termine ſubhaſtirt 
werden. Rothenburg, den 14. Sept. 1849. Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4585] Dan k. 

Tauſendfachen, herzlichen Dank allen den lieben Freunden und Freundinnen, welche ſich fo theil— 
nehmend bei dem fo ſchnell und unerwartet erfolgten Tode meines ſeligen, innigſtgeliebten Gatten, des 
Fleiſchermeiſter Guſtav Fehler, ſowohl durch Ausſchmückung des Sarges, als auch durch fo zahl⸗ 
reiche Begleitung ſeiner irdiſchen Hülle zu feiner Ruheſtätte bewieſen. Dank auch dem Wohllöbl. Flei⸗ 
ſchergewerk hierſelbſt für die freiwillige Begleitung bei der Beerdigung deſſelben. Vorzüglich aber dem 
edlen Menſcheufreunde, Vauergutsbeſitzer Gottlieb Mühle, nebſt Frau in Ebersbach den innigſten 
Dank für die Liebe, welche fie meinem unvergeßlichen Guftav noch in den letzten Augenblicken durch 
hülfreiche Hand erwieſen, fo wie den Herren Aerzten, welche Alles aufboten, um den Verblichenen in's 
Leben zurückzurufen. Möge Sie Alle der Allmächtige vor ſolchen unerwarteten Trauerfällen bewahren. 


Dies iſt unſer herzlichſter Wunſch. Thereſe Fehler, geb. Gock, nebſt Hinterbliebenen. 
14500] Bei ihrer Abreiſe nach Amerika empfiehlt ſich allen Verwandten und Freunden und ſagt 
noch ein herzliches Lebewohl die Familie Herrmann Eiffler. 


14601] Auction. Donnerſtag den 11. d., Nachmittags 1 Uhr, ſollen im hieſigen Kloſter an der 

Waffen⸗Kammer der Bürgergarde circa 34 alte, ſehr ſtarke Gewehr-Läufe, eirca 30 Pfd. altes Meſſing 

und eine Parthie alte Gewehrſchäfte, mit theilweiſer Garnitur verſehen, öffentlich verſteigert werden. 
Gürthler, Auct., Neißgaſſe No. 328. wohnhaft. 


I4002T C Mi kaufen bei 
1 a J ‚Einige gute Tang, Mahagony-Möbels kei ſogle Fr wa 2 ebe 49. 828. er 


7 
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Mein Garderoben und Modewaaren⸗ 
Magazin für Herren und Damen 

iſt durch Empfang meiner Pariſer und Leipziger Waar en mit den 

neueſten Gegenſtänden, nach prachtvolliten und gefälligſten Modells co- 


pirt, ausgeſchmückt. J. Meirovsky, 
4605 an der Obermarkt- und Steingaſſen-Ecke. 
45871 Bun) nr Freiwilliger Guts Verkauf. DER 


Das den Erben des verftorbenen Erbpächters Frentzel gehörige, im Rothenburger Kreiſe der Ober⸗ 
lauſitz, 13 Meile von Muskau und 24 Meilen von Soran belegene Erbpachtsvorwerk Mittel⸗Zibelle 
ſoll Erbtheilungshalber nach Maaßgabe der teſtamentariſchen Beſtimmungen des Vorbeſitzers aus freier 
Hand verkauft werden, behufs deſſen ein Termin auf den 7. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Mittel-Zibelle zur Abgabe der Gebote vor dem Unterzeichneten 
anberaumt iſt. 

Zahlangsfähge Kaufluſtige werden hierdurch zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die dem Verkaufe zu Grunde zu legenden Bedingungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden ſollen, 
und daß über den Flächeninhalt, die Nutzungen, Einnahmen, Laſten, Abgaben und ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſe des Gutes auf mündliche oder portofreie Anfragen vom Unterzeichneten genügende Auskunft ertheilt 
wird. Nieder⸗Zibelle in der Oberlauſitz, den 28. Sept. 1849. 
Der Gutsbeſitzer Jacobi, als Teſtaments⸗Executor 
Hund gerichtlich bevollmächtigter Guts⸗Curator. 


4600] An einer neu gebauten Chauſſee iſt eine Schankwirthſchaft zu verpachten oder zu 
verkaufen, und kann ſogleich bezogen werden. . 


[4497] Empfeblung 

Meine Herren! Dieſe Anzeige empfiehlt die ſchönſten und nobelſten deutſchen, franzöſiſchen und 
niederländiſchen Bukskins zu Sack⸗Paletots, Tweens, Polka⸗ und Uleberzieh⸗Röcken und Beinkleidern 
jeder Art; ferner Weſten der ſchönſten Muſter und Façons, von deren Schönheit und Billigkeit Sie 
ſich überzeugen werden. Zugleich wird garantirt, daß die Stoffe ſämmtlich dekatirt und gekrumpfen ſind. 
Um gütige Beftellungen bittet die Kleiderfabrik, Petriſtraße, nächſt der Poſt. 


Adolph Paternoſter. 


4500 5 Morgen Ackerland an der Hennersdorfer Straße ſind auf mehrere Jahre hindurch zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt N 
Görlitz, den 20. Sept. 1819. Neſtler, Maurermeiſter. 

(4608| Eine im beſten Zuſtande befindliche complette große Schraubenpreſſe, mit ſehr ſchönen eifernen 
Spindeln und hölzernen Platten, brauchbar für Tuchfabrikanten und Appreteure, weiſet zu billigem 


— 


Preiſe nach die Eiſen handlung Th. Schuſter. 
[4606] Gute Aepfel und Abfall⸗Obſt, wozu auch die beliebten und wohlſchmeckenden Ha enköpfe⸗ 
Aepfel gehören, verkauft zu den billigſten Preiſen Berg in der Kahle. 


45890) Unterm heutigen Tage habe ich das, mir hierſelbſt gehörende Waaren⸗Geſchäft dem Herrn 
C. Fell giebel käuflich überlaſſen. Für das mir geſchenkte Vertrauen ſage ich meinen verbindlichſten 
ank und bitte, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 
Schönberg, den 28. September 1840. Ottocar Müller. 


Auf v ende Anzei e mich beziehend, nehme i rdurch Veranlaſſung, mein Material⸗ 

und ee chäft zur geneigten Beachtung zu empfehlen, und verfüge bei reeller Be⸗ 

Aang Die möglichſt billigſten Preiſe. e eh . 
Schönberg, den 28. September 1849. E. Fellgiebel. 


_ [4607] Eine noch gute Badewanne wird zu kaufen geſucht durch die Exped. d. Bl. 
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14604] Auf dem Sattig' ſchen Vorwerk find zu verkaufen: 
1) Fall-⸗Obſt, der Berl. Scheffel zu 5 far. ** 
2) Von Trockenfäule angegangne Kartoffeln, zur Fütterung und Branntweinbrennen nutzbar, 
der Berl. Scheffel zu 5 far. 
3) Blauer Mohn, die Berl. ehe zu 11 for. 
4) Mohrrüben, der Berl. Scheffel zu 11 far. 8 

4586] Allen meinen ehrenwerthen Kunden zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich unbe 
fen habe, das Geſchäft meines verftorbenen Gatten, des Fleiſchermeiſters Guſtav Fehler, fortzufüh⸗ 
ren, und daß nach wie vor eine reelle Bedienung ſtattfinden wird. Um gütigen Zuſpruch bittend, zeich⸗ 
net ſich Thereſe Fehler, geb. Gock. 

4588] Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Eiſen⸗, Stahl- und Meſſingwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft vom 1. October ab von der Steingaſſe nach der Obermarkt⸗ und Breitengaſſen⸗Ecke No. 110. 
u. 111. verlegt habe. 1 h. Krengel. 

[4609] Wohnungs⸗ Veränderung. 

Daß ich nicht mehr Handwerk No. 400., ſondern Webergaſſe No. 406. bei Herrn Schubert 
wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, verbunden mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte 
Wohlwollen auch dorthin folgen zu laſſen. J. Hornik, Schneidermeiſter. 


[4555] Wohnungs Veränderung. 
Daß ich nicht mehr in der Langengaſſe, ſondern in der Kränzelgaſſe bei Herrn Schneidermeiſter 
Andres wohne, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an. J. C. Gebhardt, Hebamme. 


[4595] Am 28. Sept. iſt auf dem Wege von Görlitz nach Ebersbach ein Packet mit violettem Sammt⸗ 
Manchefler verloren worden. Der Finder wird erſucht, daſſelbe in der Expedition d. Bl. gegen ein 
angemeſſenes Douceur abzugeben. 

[4530] Am Demianiplatz, Eckhaus No. 477 u., iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. Näheres 
zu erfahren im ſelben Hauſe bei C. Kade, Oekonom. 

(4590) In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082. in der Ober-Kahle iſt ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem Adminiſtrator 
des Hauſes, Schäfer, zu erfragen. 

4591] Es iſt eine Stube nebſt Stubenkammer ſogleich oder zu Weihnachten zu vermiethen am 
Niederthor No. 645. 


4 
ziehen „indem ich dem Maurergeſellen Dx. den Hauszins geſchenkt habe t e Ausziehung. 


4556] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden hierdurch zu den Mittwochs 
den 3. October c. früh um 9 Uhr beginnenden und Nachmittags um 3 Uhr fortzuſetzenden Verhand⸗ 
lungen, wie zu dem Abends 7 Uhr Sagen Souper und Ball ergebenſt und freundlichſt eingeladen vom 


Görlitz, den 25. Septbr. 1849. Präſidium der Gefellfchaft. 
14608) Eine anſtändige Perſon wird zur Aufwartung geſucht Demianiplatz No. 456. 
[4612] Künftigen Sonntag, als den 7. October, wird die Vorkirmes bei mir gefeiert, 

Um zahlreichen Beſüch bittet Petermann in Moys. 


14611] Mittwoch, als den 3. October, ladet zum Wurſtſchmaus ganz ergebenſt ein 

14613 Für de Wremen in Liſſa ſind ferner eingegangen: Frau N. 5 ſgr., Herr Banquſer 
Prausnitz J hlt. — Summa der Geſammteinnahme 24 thlr. 5 ſgr., welche dem Königl. Landrath⸗ 
Amte überl worden ſind. Köhler, Stadtrath. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze c Comp. 


